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zu einladen, Kunstwerke im 
Landkreis zu entdecken. Ein-
gereicht wurden  Motive von 
der »Sculptoura«, aber auch 
viele größere und kleinere 
Kunstwerke in den 26 Städten 
und Gemeinden wurden fest-
gehalten. Das Gewinnerfoto 
und die fünf Preisträger wur-
den Anfang Oktober per Ab-

stimmung auf den Social-Me-
dia-Kanälen des Landratsam-
tes auf Facebook und Instag-
ram ermittelt. Die Preisträger 
haben regionale Sachpreise 
wie einen Essensgutschein für 
die Heckengäu-Köche oder 
einen Heimat-Produkte-Ge-
schenkkorb erhalten. Veran-
staltet wurde der Wettbewerb 

von der Tourismusinitiative 
Natur.Nah Schönbuch & He-
ckengäu und der Pressestelle 
des Landratsamtes. 

Die Fotografien der fünf 
Preisträger sind auf der Web-
site der Tourismusinitiative 
zu sehen: www.schoenbuch-
heckengaeu.de/fotowettbe-
werb/

Sindelfingen. Das Landrats-
amt Böblingen hat einen 
Fotowettbewerb  unter dem 
Motto »Mein Lieblingskunst-
werk im Landkreis Böblin-
gen« veranstaltet. Eine Aus-
wahl der schönsten Aufnah-
men wird nun in einer Foto-
ausstellung im »’S Café« in 
Sindelfingen, Turmgasse 7, 
gezeigt. 

Bis Dezember zu sehen
Zu sehen sind die Fotos der 
fünf Preisträger und zehn wei-
tere besonders gelungene Mo-
tive, heißt es in einer Presse-
mitteilung. Die Ausstellung 
ist von Freitag, 28. Oktober, 
bis Mittwoch, 14. Dezember, 
zu den üblichen Öffnungszei-
ten des Cafés zugänglich. Am 
Donnerstag, 27. Oktober, um 
19 Uhr, wird zu einer öffentli-
chen Vernissage eingeladen.

Vom 15. August bis 25. Sep-
tember  haben mehr als 70 
Teilnehmer ihre Fotos einge-
reicht. Den ersten Platz hat 
ein Motiv von Jochen Kauf-
mann belegt, das eine Kunst-
aktion im Vogelnest auf der 
»Sculptoura« zeigt. 

Gesucht waren kreative 
Fotos, die spannende Pers-
pektiven auf die Kunst im 
Landkreis werfen. Zudem 
sollte der Fotowettbewerb da-

Fotografen halten ihr Lieblingskunstwerk fest
Wettbewerb | Aufnahmen der Preisträger und weitere Motive in Sindelfingen zu sehen

Das Gewinnerfoto: eine Kunstaktion im Vogelnest auf der »Sculptoura«. Foto: Jochen Kaufmann

Calw-Heumaden. Das ökume-
nische Männerforum Heuma-
den lädt am Freitag,  11. No-
vember, ab 19 Uhr, zu einem 
Vortrag mit Diskussion in Prä-
senz mit Thomas Schlag ins  
evangelische Gemeindehaus 
in der Wielandstraße     ein. 
Muss man die Präsenz hier be-
tonen? Bei dem Thema des 
Abends schon, denn es lautet  
»Gott digital glauben und fei-
ern?! Erfahrungen und Zu-
kunftsperspektiven der Glau-
benspraxis«. 

Mit der Corona-Pandemie 
ist der Einzug der Digitalisie-
rung in den Gottesdienst stark 
angestiegen. Es zeigt sich 
plötzlich viel Kreativität in 
den Bereichen von Gottes-
dienst, Seelsorge und Bildung 

und auf eigenen digitalen 
Plattformen und Kanälen wie 
WhatsApp oder Twitter, 
heißt es in der Ankündigung. 
Für manche stiftete das neue 
kirchliche Gemeinschaftsfor-
men und Beziehungen. 

Kann man aber alles vor 
dem Bildschirm feiern, etwa 
auch das Abendmahl? Ein 
jüngst ausgewertetes For-
schungsvorhaben »Churches 
Online in Times of Corona« 
zeigt einiges an Potenzial auf. 
Der Referent des Abends mit 
seiner  Professur für Prakti-
sche Theologie an der Univer-
sität Zürich, war einer der 
Forschungsleiter und gibt 
einen Einblick in diese Studie, 
die Aktivitäten, Potenziale, 
Chancen aufdeckt, aber auch 
zeigt, was jetzt noch fehlt. 

Ignorieren lässt sich die 
Entwicklung nicht mehr, 
denn mehr und mehr findet 
Kommunikation in virtuellen 
Welten statt. Und dort ma-
chen große Internetfirmen 
gottähnliche Versprechen, et-
wa, dass durch künstliche In-
telligenz perfekte Gesundheit 
erlangt werden kann. Was 
das für den eigenen Glauben 
bedeutet? Auf jeden Fall die 
Notwendigkeit, miteinander 
zu reden und zu diskutieren, 
heißt es in der Einladung. 

Die digitale Kirche   
Männerforum | Thomas Schlag  zu Gast 

Thomas Schlag 

und auch für solche, die ihr 
Berufsleben jüngst erst been-
det haben. Eingeladen sind 
Interessenten aus Altheng-
stett und Umgebung. Eine 
Anmeldung ist erforderlich 
unter der Mail-Adresse 
55PlusNEW@gmx.de, auf 
diesem Weg wird dann auch 
der  Veranstaltungsort mitge-
teilt. Die Interessensgruppe 
55PlusNEW – Netzwerk.Er-

fahrung.Wissen will Men-
schen im Alter ab 55 Jahren 
aus Althengstett und Umge-
bung bei geselligen und sport-
lichen Aktivitäten sowie zum 
Austausch von Erfahrung und 
Wissen neu vernetzen und 
Anstöße zur Gestaltung des 
Überganges in den Ruhestand 
geben. Sie hat sich aus dem 
Althengstetter Zukunftsdia-
log entwickelt. »Es gibt schon 

Auch als Ruheständler 
kann man bis ins hohe Alter fit und 
aktiv sein. Das 55PlusNEW-Netzwerk in Alt-
hengstett gibt Tipps, wie man diesen  Lebensabschnitts 
sinnvoll gestalten kann.   Foto: © Ljupco Smokovski - stock.adobe.com

Die Angebote von 55Plus-
NEW und ein Online-Kalen-
der dazu sind auf der Home-
page www.familienzentrum-
althengstett.de/55plusnew-
netzwerk-erfahrung-wissen 
zu finden. Wer über 55 Jahre 
alt ist, aus Althengstett und 
Umgebung kommt und Inte-
resse hat, dabei zu sein, be-
kommt unter der Mail-Adres-
se 55PlusNEW@gmx.de wei-

tere Informationen.

Kontakt

Info

rechtzeitig vorzube-
reiten auf den neuen Lebens-
abschnitt.

Bei einem Informations-
abend am 11. November  ab 
19 Uhr unter dem Titel »Vor-
bereitung auf den Ruhestand« 
gibt es deshalb viele Tipps 
und Informationen zum The-
ma  sowie die Möglichkeit 
zum Diskurs. 

Anmeldung notwendig
Die Veranstaltung   ist für 
Noch-Berufstätige ebenso ge-
dacht  wie für Menschen, bei 
denen der Eintritt in den Ru-
hestand in Kürze bevorsteht 

länger den Se-
niorenrat und 

damit Angebote 
für die älteren Bür-

gerinnen und Bürger«, sagt 
Organisator Otto Deschen-
halm aus der vierköpfigen 
Führungsgruppe von 55Plus-
NEW im Gespräch mit unse-
rer Redaktion. »Aber für die 
jungen Senioren ab 55 fehlte 
etwas Adäquates.« Das ist 
jetzt anders, nach Umfragen 
in der entsprechenden Alters-
gruppe haben sich verschie-
denste Bedarfe herauskristal-
lisiert, und seit Frühjahr 2021 
entstanden mittlerweile fast 
20 Angebote. Regelmäßig 
treffen sich etwa die E-Bike-

Habe ich einen Plan für 
die Zeit nach meinem Be-
rufsleben? Weiß ich schon, 
womit ich meine Zeit 
sinnvoll ausfüllen kann 
und will? Oder lasse ich 
besser  alles auf mich zu-
kommen? Antworten gibt  
das Althengstetter Netz-
werk 55PlusNEW.

n Von Jeanette Tröger

Althengstett. Wenn 
man nicht mehr weit 
von der Pensionie-
rung entfernt ist, trei-
ben einen viele Fra-
gen um. Wenn der 
gewohnte Tages-
lauf in nicht allzu 
ferner Zukunft 
einfach Geschich-
te ist. Und man-
che fallen auch 
regelrecht in ein 
Loch und haben 
das Gefühl, nicht 
mehr gebraucht zu 
werden. In der Alt-
hengstetter Interessen-
gruppe 55PlusNEW 
weiß man aus den Erfah-
rungen derer, die sich in 
den unterschiedlichsten Krei-
sen dort regelmäßig treffen 
und gemeinsam etwas unter-
nehmen, dass es wichtig und 
vor allem sinnvoll ist, sich 

Radler zu Ausfahrten, wer lie-
ber zu Fuß unterwegs ist, fin-
det beim Wandern oder Nor-
dic Walking Gleichgesinnte. 
Das Boule-Spielen im Mehr-
generationen-Park erfreut 
sich ebenfalls großer Beliebt-
heit. Und in weiteren Ange-
boten wird Wissen vermittelt 
zu Themen wie Vorsorgevoll-
macht und Gesundheit oder 
wie man heute Reisen und 
Wanderungen mit den digita-
len Möglichkeiten planen 
kann.

Tanz-Event begeistert 
»Ganz besonders freut mich 
das, was wir jüngst zum Tan-
zen auf die Beine gestellt ha-
ben«, so Deschenhalm. Es 

kam der 
Wunsch auf, 
eine Tanzmög-
lichkeit zu fin-
den, wo alle 
Tanzstile sich 
treffen kön-
nen. Daraus 
entwickelte 
sich das erste 
Tanz-Event mit 
Live-Band im 
Bauerntheater 
Würzbach, das 

so großen An-
klang fand, dass es eine weite-
re Auflage geben wird. Und 
vielleicht wird daraus auch 
ein regelmäßiges Format, die 
Verantwortlichen beim 
Bauerntheater können sich 
das auch gut vorstellen, er-
zählt Deschenhalm. 

Dieses Beispiel zeigt auch 
die weitere Intention von 
55Plus: Einen Bedarf erken-
nen, schauen, wie er umge-
setzt werden kann, Personen 
finden, die sich dafür engagie-
ren und im besten Fall ein re-
gelmäßiges Angebot daraus 
zu machen. »Das klappt nicht 
immer«, weiß Deschenhalm, 
»manche Dinge machen wir 
auch nur situationsbedingt.« 
So fand zum Beispiel eine 
Smartphone- und Tablet-
Schulung lediglich zwei- oder 
dreimal statt, dann war der 
Bedarf an Information in der 
55Plus-Gruppe, die mittler-
weile rund 100 Nutzer um-
fasst, gedeckt.

Damit Ruheständler nicht  in ein  Loch fallen
Erfahrungsaustausch | Gruppe 55PlusNEW – Netzwerk.Erfahrung.Wissen  hat am 11. November viele Tipps und Informationen parat

Otto Deschenhalm gehört 
zur vierköpfigen Führungs-
gruppe von 55PlusNEW in 
Althengstett.  Foto: Tröger
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